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er Baupoligei-Ordnung 
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. *127. Beinsheim: Ortsbauftatut 


Nachtrag. 
18. Raftel: 


a) Ortöbanfagungen für die Stadt Kaftel mit Amöneburg . 
.b) Baupoliget-rbmung as die Stahl: gakel mit Amneburg. 


Sad-Regifter 


prmd: Poliseiverordnung ie bie Sanbgemeinden D des Mreies Borme 











4 änderung ber allgemeinen Bauordnung durch ba8 Bürgerliche Geiegbuch. 


30. April 1881, nur erteilt werden, wenn da® Gebäude dur eine 
Scheidewand (Art. 47 der allgemeinen Bauvrdnung) getrennt wird und 
jeder Teil bejondere Feuerungsanlagen erhält !). 


1, Die Motive bemerfen: Der Artilel 96 gibt im mefentlichen den Artifel 53 
der allgemeinen Bauorbnung wieder, befien Herübernahme im ntereffe ber Bu- 
fammenftellung ber einihlägigen Vorjchriften erfolgt. . 

Die im Artifel 96 geforberte Teilung bed Grund und Bodens ftellt im Ein- 
ange mit dem Bürgerlichen Gejegbucd die privatrechtliche Yorausjegung der 
Zeilbarteit feft und jdließt eine Teilung nad) Stodwerfen aus. Die durd den 
Artitel 72 der allgemeinen Bauordnung gemährleiftete Möglichkeit einer Befreiung 
bleibt beftehen. Hinfichtlich der Anfechtung der von der Polizeiverwaltungsbehörde 
erlajjenen Entigeibung ift der Artitel 71 ber allgemeinen Bauordnung maßgebend, 
fo daß eine bejonbere Borjchrift im Artifel 96 entbehrt werden fann. 
























































































































































































































































































































































































































































81 
einem Grumdftüc feine Seiten» oder Hintergebäude bor- 
me) a ae 50 qm Grundfläche haben, jo fan der 
Breite von 1,10 auf 2,60 m baben 


=: zum Durchfahren eingerichtet zu fein. 
an 39 der Bere Ben bsung 


teil u Einfriedigung, welde 
Be ee un € i = müfjen 
Be ein afterung der Straße feitens 

mit einer er nen Einfriedigung verfehen 


Zu Art. 60 der Een Bauordnung. 


Su Gebäuden, weiche für die Aufnahme einer größeren Menfchens 

zahl beftimmt find; im Gebäuden, in welchen feuergefährliche Gewerbe 
werbeit, fowie in. briten, Magazinen, Speicergebäuden wird 
Bar bee und Bet ffenheit der Treppen und Zugänge zu beme 
einzelnen alle feitgeiegt. In fäntlichen Gebäuden vor- 

find die von allen Räumen nad) den Vorpläpen, Korrir 


enhäufern führenden Türen, fowie alle Türen, welde 
un an ind Freie zu durchgehen hat, nad), En 


Ben. Auch it in folden Räumen für eine ges 
Sgangstüren Sorge zu tragen. 


ftehenden äußeren Türen miüfjen bis an bie Mauer- 
on: und ei befeftigt werden fünnen, oder fich ganz 
ug der Mauer legen. 
Bu Urt. 61 der allgemeinen Bauordnung. 
14. 


Souterrains und Stellergeichofje bürfen zu Wohn- und Schlaf- 
räumen, Süden, Werkjtätten, Berfaufs- und Urbeitsfofalen, jonie 
ig benupt Ngıten, jondern dürfen mr den allgemeinen 















bien 
ri rt. 77 Sr. allgemeinen Bauordnung. 


15. 
‚Die wre dem Großh. Kreisamte erteilte und dem Bauherrn durch 
g der Bürgermeifterei augefteile Ichriftliche Ausfertigung ber 
g mb xevibierten Bauzeichming, fowie die Wonahmes 


ie der Bauftelle während der Arbeitsjtunden zugänglich 








den revidierenden Baupolizeibeamten auf Verlangen vor 
Beamten haben das Necht, jederzeit die Banftelle, An« 
Einrichtungen zu befichtigen,. Zunviberhanbfungen gegen bie 

oder ben Baubefcheid entgegen zu treten md, wer Bes 
üft, felbft die weitere Ausführung des Baues zu fiftierem. 
ke iejen Unterjuchungen eine Aufräumung und dergleichen 
notwendig, jo ift ber Bauherr verpflichtet, jolche auf 

des Beamten vornehmen zu lafjen. 











tt 21 der ala Bauordnung. 


88. 
Der Aufwand 2. die ie Gmwerbung de8 zur Strafe nötigen Ges 
ländes tft von den aut Se Orupbbejihern an die 
ihrer bie ER: re Grenze und zwar zur Hälfte 
jedod) nicht für mehr als 8 m Vreite, zu tragen ober 
Be Noch auf ihren betreffenden Grundftüden neue oder Ältere 
Ben die neue Baufluchtlinie zu ftehen fommen oder ihren Ange 
nad) der neuen Straße erhalten. 
re den 6. Juli 1908. 
Beben: Bürgermeifterei. 


Hefermedt ermehl. 


ung für die € die Gemeinde Stoditadt. 
St u des Art. 2 der allgemeinen Bauordnung und ber 
$ 8, = 6 id 8 der Ausführungsverordnung au berjelben, wird nach 
des Gemeinderats und der Bürgermeifterei Stodftadt unter 
De Sreisausihufies und mit Genehmigung Grofi 
j des Innern vom 14. Auguft 1903 zu Nr. M. d. 
21300 die nachftehenbe Baupofizei-Ordnung fir die Gemeinde Stodftabt 










erfaffen: 
Zu Art 30 ber allgemeinen Bauordnung und $ 50 ber 
Ausführ oe re 


te und Sodel dien höchftens 10 cm über die Straßen- 


Feen Verzierungen, Gefimfe, Verdadungen und Fenfters 
m bi8 zu einer Höhe von 2 m über dem Erdboden nicht 
20 em vor ber Fluchtlinie vorjtehen. 


52 
ilder, Waren- und Blumentaften w.j.w,, welche über 


Aushängeji 
ee, (inie vorfpringen, dürfen in einer Höhe unter 2,30 m 
werden. Das Anbringen von in die Straßenfluchtlinie 


engeren at und Aalen Vorrichtungen zum Aushängen von 
Waren ift verboten 


Die nad) der Straße iotaken gen Er und Läden find fo eine 

dap fie beim Deffnen bis an die Manerflucht zurücgeichlagen 

amd be werden Lönmen. Mn beftehenden Gebäuden ift die eimm 
{ Menderung binnen Sahresfeift zu beweritelligen. 


Er an Bin Beit find ee Türen, jowie Kellereingänge umb 

1 Gebänden, welche nach der Straße zu auf 
über die Straßenflugtlinie vorjpringen, in ber 
dat fie beim Oeffnen bis an die Manerfluchtlinie zuriäde 


ub m befeitigt werden Fönnen. 









| 
| 





















immmung ci eg 
jet. wer 
tt. 37 ber altgemeinen Baunordwung. 


Brummen müfen mindeftens 1,50 m von der Nachbargren 
minbeftens 5 m von allen Dünger- und Jaucheg egruben entfernt felen 
Zu Urt. 39 der allgemeinen Bauorbnung. 


Unüberbaute Grumdjtice ra an Drisftraßen und öffentlichen 
he Ken der DOrtspolizeibehörde fo einzufriebigen, daß 

iche Pläge dadurd) nicht mißftändig ericheinen. Da, 

\ m noch nicht beftehen, müflen diejelden innerhalb 
ner Aufforderung hergejtellt werben, andernfalls 
Y durch Die Gemeinde auf Anorduung der Bürger 
meifterei Ba und es werben die Kuften von den Säumigen, wenn 
nötig auf dem Abminiftrativbeitreibungswege, zur Gemeindelaffe wieber 












anblungen gegen die Baupolizei-Drdnung, fowie gegen 

9, 10, 11 und 13 des Ortsbauftatuts unterliegen, fofern nicht 

Borichriften des Meichsitrafgefeßbuch® und des Poligeis 

Ban eh den Rechtsfolgen der Artifel 79 und 80 
dung. 


$1 
Öegenwärtige Baupofigei-Debnung tritt mit dem 15. Mai 1898 


"en 
eim, ben 22. April 1898. 
hi re Rreisamt Heppenheim. 


Werner. 


NRadıträge zum Ortsbauftatut für Die Gemeinde Birkenau 
A vom 22, April 1898, 
la, 


$ 
des Tuchbleihwegs ift nu f ber einem 
Be ln mh eg8 ift nur au ei 


$8 
g len des Gemeinderats vom 29. April 18 
} Re huffes und mit Genehmigung Großher 













































































































































Vorgärten vor Gebäuden Se von den Hofreiten pa B 
räumlich mit ihnen verbundene Hofräume mb Gärten in 
| bi2 1. Januar 1902 an der betreffenden Strafenfeite 
dauerhaften geeigneten Metallgittern in Höhe von höchftens 1, Mar, 
im Marimum 1,00 m Hohen, mafjiven Mauern aus Hau- umd 
feinen a FR 
für vi nn telle A Fe können ee ober Lattenzäume im einer 
für Die enanficht nicht mißjtänbigen e zugel 4 
Ben ber Ha Teil Be Blnfeeo a gr ee mit Spigen 
Bergeftet it, jo muß bie de Sul ber nfelebinimg minbeftens 


D bad, db { 1900. 
iv> cc) " Ban Kreisamt, 


Nachtrag zum Oriätenfiatut > der Gemeinde Große 


Be Nachtrag zum Drtebauftatut für die tue dei 
Offenbach vom 11. Juli 1891 wirb mit q des Ger 

a 8 der Gemeinde Groß-Steinheim, nad) Anhörung 4% Kreise 

" musjchuffes und mit Genehmigung Großherzoglichen Mintftertums des 

Innern dom 29. März 1900 zu Nr. M. d. 3. 7881 für den Bezirk 

der Gemeinde ne fg ende le erlafien: 
Einz tger arag rap 

In der Schul- und ae der DOffenbacher- und | 

Land Root dürfen mır Häufer erbaut werden, die mehr als 

d. h. einen Bali und mindeftens einen Stmiejtod 














3 "oki m Höhe haben 
it 1900 
"rnieangige Kreisamt. 












tt. 21 der allgemeinen Bauordnung. 
’ g des Drtsbauftatuts für die Gemeinde Neuenburg 
vom te 1893 wird wie folgt abgeändert: 

Bird die Anlage eines Kanals zur Entwäfjerung einer Straße 





— worüber der Gemeinderat zu bejchließen hat —, jo werben 
auf beiden Seiten der Straße zu den Kojten von je 10 ME 
e Meter Strahenfront herangezogen. Die Mehrtojten von 
en trägt die Gemeinde. 
Dffenbad, den 23, Juli 1902, 
Grofherzogliches Kreisamt. 

3 B.: Gennes. 





Rahirag zur Baupolizei- Ordnung der Stadt Reu-Menburg. 
us IV zur Baupolizeiorbnung für die Landgemeinden 
des Be als VOR L1. Zuli 1891 Hird nach Anhörung des 
Gemeinderats, jowie der Lofalpolizeibehörde der Stadt NewIfenburg 
unter Yuftimmung des Kreisausichuffes und mit Genehmigung Großs 
Ike lichen Miniteriums des Jumernt vom 80. Dftober 1902 zu 
3 m. b. % 29377 für den Bezirk der Stadt Neuenburg vers 
orbitet wie folgt: a 
Bufag zu Art. 37 Were: Bauordnung. 
i 5a. 
Die zul eringjte Breite für jänge und Durchfahrten 
‚Hofreiten en 130 m fejtgeießt. ar = 
3 von mindeitens 2,30 m Breite miüffen jedoch jo 
thanden fein, dab Der größte Abjtand ziviichen zei bes 
fahrten biefer Breite das Maf von 40 m nicht tiber 


BZufag zu Urt. 39 der allgemeinen Bauordrung. 


$ 19a. 

Wenn die Gemeinde vor beitehenden Hofreiten, jowie vor Neur 
ten, Gärten und Baupläßen, welche noch feine fejten Trottoirs bes 
ft, foldhe Trottoirs herrichtet, find die Anlieger verpflichtet, die an 
Strafe grenzenben Grunbjtüde mit einer der Strahe entfprechenden 

9 (vergl. 5 19 der Baupolizeiordnung für die Landgemeinden 
bach) zu verjehen. 
fenbad, den 19. November 1902, 
Grofherzogliches Kreisamt. 

von Hombergf. 


DriöbawStatut für die Gemeinde Neu-Zienburg 
fend Die Anlage einer Kanalijation zur Abführung der Tagwaller 
md zum der Senfung des Grundwafieripiegels. 

Brumd des Artikels 3 der Landgemeindeordnung wird mit 
4 des Gemeinderats ber Gemeinde Neuenburg, nach Ars 
 Sreisausfhuffes und mit Genehmigung Großherzoglichen 

































1. 

fowie Seitengebäude nftige Ban 

ne "ericheint, dürfen an den ee uicht 

3m: 
Be 16 der Gewerbeorb ähnten rt bürjem 

nur 600 m außerhalb & Ban hie a ya: 


Ausnahmen von den mmungen in den 14, 15 und 
können von der 2m Annie ımter Ku derfelben in f 
einzelnen Fallen aufzuftellenden Bedingungen geftattet werden. 

Zu Urt. 30, Abj. 2 der allgemeinen Bauordnung. 

19. 

In allen Straßen, in 2 eine Hinter der Strafienfluciklinie 
Bet: Batasink feftgejegt ift oder wo das Burücjepen der Ges 

bäude hinter die Baufluchtlinie eftattet wird, ift der Raum 1 ia 
Are ae und der Bauflucht mit Ausfchlup jeder anderen 

nur als Vorgarten anzulegen md in gefälligem Ausjehen zu 






















Bu Urt. 38, Ubi. 4 der allgemeinen Bauordnung. 













$ 20. 
Auf eine Entfermung von mindeftens 100 m von der äteren 
e von Begräbnisftätten ab diürfen Brunnen nicht zu hauswirt« | 
Sweden und nur mit Genehmigung des Bürgermeifters 
ind werden. | 


Bu Urt. 44 der allgemeinen Bauordnung. 


g 21. 
Et Umfafjungswände jüntlicher Vordergebäude, jowie alle Brand- 
manern müflen bl bei Neubauten wie auch bei Umbauten maffiv 
in Stein mit Kaltmörtel ohne Holzwert errichtet werden. 
Bu Art. 59 der en Bauordnung. 


nn 


Bei allen VBorderhäufern fi die Stodhöhe im Lichten nicht unter‘ 
3m b ober eimichließlich Gebält nicht unter 3,25 m. 
und Manfarden fallen nicht unter diefe Beftimmung. 

& 28, 


Das Heufere der Gebäude 5 fo anzuordnen, dafj da3 Gebäude an 
ber‘ Beirefjenben Stelle nicht zur Dayadr gereicht. 


s2 
" Borberhäufer, deren Lorberfeiten nicht in Haufteinen, gerichteten 
Steinen ober fauberen ormfteinen errichtet find, Kar fpätejtens drei 
ihrer Vollendung, wenn die Stadtverordnetenverfammlung 
verpußt md angeftrichen werden. Der Bürgermeifterei 
ech bei Vernachläffigung der Borberhänfer in Bug und 
ji lstalbige Ernenerung derielben zu verlangen und ir 






























































Bunlerfaudefnbe werben Sit einer Gehfrafe Si zu 30 Mo 
k bad), 
ffenbad) _ 6. en 


Nadıtrag zum Ortöbauftatut uftatut für Die Gemeinde 
erringen, 


4. September 1905 zu Nr. M. d. J. 
allgemeinen Bauordnung bei. der 38 3—5, 7 und 9 1 
ns dazu für den Bezirk der Gemeinde Eorenblingehin ver web 
w gi 
Zu Art. 37, Abf. 2, und Art. 59 der allgemeinen Bau= 
ordnung bezw. g 78 der Ausführungsperordnung. 
Auf den an die Nebenbahn Ober» Roden—Sprenbli ante 
ee hinter dem Poftgebäude gelegenen Bauplägen düchen ine 

bortanlagen ober Tan ge mißftändige Bauten für fi 
Bid and müfen die von der Bahr aus ifisaren Teile der 
lägen erftehenden Gebäude im gefälligen Formen ang 


Dffe ubad, ben 19. September 1905. 
Een liches Kreisant, 
mmerling. 





—— 


B. Provinz Oberhefjen. 


Baupolizei,- Ordnung für Den Kreis Alsfeld, 

| Auf Grund des Gejehes vom 30. Upril 1881, die allgemeine 

Bauordnung betreffend, forwie ber Ausführungsverordnung vom 1. Februne 

1882 wird mit Yuftimmung des Kreisausfchuffes unter Bezugnahme auf 

| Art. 73 und 48 V 1 der Kreis» und ‚Pereipuelorbaun vom 12. Zumt 

1374, fowie mit Genehmigung Großh. Minifteriums des Innern ge 

der vom 24. Juni 1895 zu Nr, M. d. 3. 17725 für die Ger 
meinden des Kreijes Alsfeld folgendes verordnet: 

Zu Art. 65 der alfaeuieiuen Bauordnung. 


51 
den in Urt. 64 d ® 
N Ben 3 Bil Wen 
usführung des Baues Begonnen werden ar 


























Auffichtögebühren. 


ligeil bi über die Bauausführungen find. 
ek N Ban © Be Eäpen an die Nreis 


5 ac Beihtigung von Gebäuben einfehtichtich der in denfelben 
inter h 


Seuerungsanfagen, von Umänderungen von 


1. bei einem Bauwerte bis 1500 ML... . . ._- 
2. bei einem Bauwerte von über 1500 ME. bis 5000 Mi, E 
3. beieinem Bauwerte von über 5000ME. His 10000Mt. 5 „ 
Be en BmWeie von äBer 10 OR SREFSITE R - 
SEE DR Er  PaB HG He ache: 2 

ol ER HEEE 20 
u Ing mc zu ic ofreite 2 
e und jonftiger gem 

en ven desfelben Biber, zus 

nen 12 RE 
H. fra a” von Kaminen und jonjtigen Genua age) 

. 50 Wig., jede weitere . . Pia 


II. 3 rer.) ten, Bil 
Ein Be Sauce: mb Ahnlihen un ine 


IV. Er be mein erg 1o Befeiigung 2 


früheren Intern u vo denen Anftände in allen Fällen 
=. En 2 an en LE ie 3 
anf Eh. te te 
Be 84 leer Abfap) 


aeg gegen biefe Bofigeiverordnung werben, inforeit 
un ägigen zeit iften des Meichs- umd olizeiftrafgefe 

Anwendung finden, nad) ben Beftimmungen ber Artitel 79 und 80 
allgemeinen ordnung beftraft. 


$ 10. 
e iverordnung tritt mit dem 15. Fuli 1895 in Srı 
een 6. ut 1895. ” 
rabiergogliches Kreisamt Alsfeld. 
v. Srolman. 



















Bolizeiverorpnung für Orte des SHreifes Alsfeld. 
Unter A. der A je Per ki Su (öfe 
Geltung gewejenen 1gele' emen 13 4 
Ritus Shen Innern vom 6. DM 
m 7900 und unter Zuftinmung des Sreisausfchu 















































‚befonderer Berhältniffe, welche beren Einhaltung 


Härten verbunden ” 
Hat Aukorung Des Gemeinbevortndes erfet 





ps Art. 35 der allgemeinen Bauordnung, $ 54 der 
Ba jERFüngEverarbnung 


81 
Winkel und Meufe müfjen adgehötefen werben und zwar: 
a) wenn an er Bugang b durch Die begrenzenden Gebäude möglich ift, 
beftens 2 m hohe Mauer, x fo auszuführen 
ee nicht hdnbig für die Strafe w 

y ya der Zugang Nur von der Strafe mi: glich ift, Ddurd) eine 
tende Türe (Bitter- und Lattentüren find unftatte 
). uß der Reule nad) vorftehender Beftimmung hat 
nen 6 Monaten nad Erjheinen diefer Polizeiverorbnung zu 


erfolgen. 
Winfel und Neule find ftets vein zu Halten und dürfen nicht 
irgend welcher Art benügt er “ .. 
Hu Urt, 36 der allgemeinen Bauordnung, $ 55 der 
Uusf ee 


81 
en an öffentlichen en oder Bldken gelegene Dünger 
en m Piuhlgruben, ka erpläge für Abfälle, Kehricht 

nnd dergli Be in ordnungsmäfsiger MWeife zu überdeden md nad) 
ke Stube mit einer mindeitens 1 m hohen Mauer, die in entiprechender 


lee Angabe Großh. Bürgermeifterei herzuftellen ift, 
hl ken Im weiteren gelten für derartige Unlagen die Beftint- 
mungen der Bolalpoligei- Verordnung vom 4. Juli 1898, 
Bu Art 37 der allgemeinen Bauordnung, $ 56 der 
san en erreb nung. 










$ı 

‚jedem Baugeumdftüc muß ER ein Fünftel dev Gefamt« 
Än am Fall weniger als 25 qm umiüberbaut bleiben; 
welche bereits bebaut jind umd deren unitberbaute 
Heiner ih darf diefelbe bei Neubauten, bezw. Umbauten wieder 
Größe angeordnet werben, wenn die Zahl der vor 

ee ewerke nicht überichritten wird. 
i einerung oder vollitändige Ueberbanung derartiger Flächen 
ei gewerbliche, namentlich mit Feuersgefahr verbundene 
Gebäude, in welchen feuergefährliche Stoffe Tagerır, 
Fall ein größerer Hofraum polizeilich vorgeichrieben 


eekäne errichtet, jo jollen Diefe einen Abftand wom 
en der Wohnräume erhalten, der mindeflens ihrer 





is 





emeinen Bauordnung, $ 79 der 
au rungs- IR FORUMARD. 


= md Arbeits: FR ü ficht . 
N ee v © ti mühfen eine lichte Höhe von 
Eine Familienwohn d { d 
uapeis = denen ber > iR RR en Fi Srbftide 
der beiden Räunte darf nicht weniger als 30 qm und, fofern die Wohnung 
iu Dachgefhoß gelegen ift, nicht voesage als 35 qm betragen. 


Sa Dadige dürfen jelbftändige Wohnungen mu angeordnet 
rege iefen die jchrägen Deden nicht über % der Grund- 
fläche der min Wohnnug einnehmen, Die Deden und Wände 
müljen a oder aus alten Material hergeftellt werden. 


Berfehlungen 113 ee Baupoligeiordmung jowwie 

die Befimmungen d Bas 4, 18, te R des Drts- 
bauftatuts für die Streisftudt Büdingen vom 24. Dftober 1902 unter- 
Liegen ben Strafen und Mechtsfolgen der Art. 79 und 80 der allgemeinen 


im att in Fra 
Bibtngen, deu 27, Dezember 1904. 
Grofherzogliches Kreisamt Büdingen. 
Boedmanı. 


g 22. 
a sang tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 


Driöbauftatut für die Stadt Afienheim. 
Auf Grund des Art. 2 des Gejehes vom 30. April 1881, bie 
Bauordnung betreffend, und der 85 3—9 der dazu gehörigen 
en vom 1. Februar 1882, werdeu mit Zujtimmuug 
Anhörung des Kreia-Ausfufie und mit Ges 
a lenkt, Minifteriums des FJunern zu Nr. M.d. 3. 27431 90 
ortöftatutariiche Beftimmungen für die Stabt Afjenheim erlaffen: 

Bu Urt. 4 der allgemeinen Bauordnung. 


$ 
Die Grenzen der Bebauung find durch den Bebauungsplan beitimmt. 
fiät a DOrtsbebanungsplan liegt auf der Bürgermeifterei zur Eli 


Zu Urt 15 ber Buaemersen Bauordnung. 


2 
Zur yore als Bauplak ift eine Fläche nicht mehr geeignet: 
als 100 qm enthält, oder 
er auf ihr a. Gebände von 5 m Front und B m 
Beleuchtung unter Wahrung der Bon 
ber allgemeinen Bauordnung, Wbjag I und 3, 
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